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PAUL KRISAI
MIRIAM BELLER

»Dieses Buch hilft, das 
Unerklärliche ein wenig 

besser zu verstehen: warum  
so viele in Russland diesen  

Krieg unterstützen.«

INA RUCK, ARD-STUDIO MOSKAU

E D I T O R I A L

HOFFNUNG SCHÖPFEN

Woran denken Sie, wenn Sie an die Zu-
kunft denken? Denken Sie an Ihren 
nächsten Urlaub? An Ihren bevorstehen-
den runden Geburtstag? An das nächste 
Wochenende, an dem Sie endlich einmal 
Zeit für all Ihre Bücher haben? Oder be-
fällt Sie doch irgendwie ein unbestimm-
tes Gefühl der Hoffnungslosigkeit, ein 
Gefühl der Ohnmacht angesichts des Kli-
mawandels, gesellschaftlicher Entwicklungen, 
Krieg, scheinbar unkontrollierbarem technischem 
Fortschritt? Vermutlich verspüren Sie eine eigenartige Mischung aus all 
dem und damit sind Sie nicht alleine – so geht es auch unseren sechs 
Buchkultur-Autor/innen, die sich, jede/r für sich, Gedanken darüber ge-
macht haben, ob wir in Anbetracht der Aussichtslosigkeit überhaupt noch 
hoffen dürfen. Mal mehr und mal weniger persönlich schreiben sie ab 
Seite 28 anhand von je einem Belletristik- und einem Sachbuchtitel über 
die Hoffnung in hoffnungslosen Zeiten, über Utopie, Dystopie und warum 
lesen meistens doch hilft. 

Enttäuschende Nachrichten gibt es auch für die Fans der »Schurken-
stücke« (S. 11), jener Kolumne, die uns schon seit Jahren all jene Schurken 
präsentiert, die Autor Martin Thomas Pesl im 2016 erschienenen »Buch 
der Schurken« (Edition Atelier) schändlicherweise ausgelassen hat. Sie 
erscheint in dieser Ausgabe zum letzten Mal mit einer wahrlich würdi-
gen Schurkin: Rosemarie Hirte aus Ingrid Nolls Klassiker »Der Hahn ist 
tot«. Ab unserem nächsten Heft erwartet Sie an dieser Stelle etwas we-
niger Schurkisches – aber gewiss nicht weniger Erfreuliches. Seien Sie 
gespannt!

Außerdem in diesem Heft: Alexander Kluy hat sich seitenstarke slo-
wenische Literatur genauer angesehen (S. 18), Stefanie Jaksch ergründet 
schambehaftete (Körper-)Zonen (S. 46) und Andrea Schnepf hat »Die coo-
le Anke« vor das imaginative Buchkultur-Mikrofon geholt (S. 68). 

Ich wünsche Ihnen einen wunderbaren Bücherherbst und: Verlieren 
Sie nicht die Hoffnung, lesen Sie weiter!
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Unser nächstes Heft erscheint am 2. Dezember.  
Um keine Neuigkeiten zu verpassen,  
abonnieren Sie am besten den Bücherbrief:  
Der nächste erscheint am 14. November.

Aus Respekt für unsere Umwelt wird das Magazin Buchkultur umwelt- und gesundheitsschonend 
hergestellt. Registrierungsnummer: PDFC/16-44-917

Katia Schwingshandl 
& die  Redaktion

@buchkultur
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 von der zehnten Muse geküsst, hat sich Protestarchitektur   
 und -mode näher angesehen und schließlich nach  
 Pompeji, in die Welt der Archäologie, begeben.
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Maja Haderlap erzählt aus dem 
Leben dreier Generationen von 
Frauen. Sie erzählt von einer 
traumatischen Kindheit in Süd-
kärnten, der rigiden patriarchalen 
Ordnung und dem Ringen um 
Autonomie.
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